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Penny-Markt schließt
zum31. Januar

Um weiteren Gerüchten vorzubeugen,
teilt unsere Zeitung mit: Der Penny-
Markt schließt zum 31. Januar seine
Pforten. Gleichzeitig übernimmtderRe-
we-Markt diese Räumlichkeiten. Nach
erfolgten Umbau- und Renovierungsar-
beiten wird der jetzige Penny-Markt zu
einem Rewe-Getränkemarkt mit ver-
schiedenen Fachabteilungen und neuen
Kassenbereichen. Der Rewe-Markt in
der Gulisastraße wird ebenfalls umge-
staltet. Hierzu teilt Rewe-Markt-Be-
treiber Pietro Scosceria mit: »Wenn die
Arbeiten abgeschlossen sind, werden
beide Märkte in neuem Outfit erstrah-
len, und wir können noch besser als
bisher auf dieWünsche der Gülser und
auswärtigen Kunden eingehen.«

17-jähriger Einbrecher

auf frischer Tat ertappt
In der letzten Woche konnte ein Ein-
bruch in den Penny-Markt in letzter Mi-
nuteverhindertwerden.Gegen 1.15Uhr
wurde die Polizei durch die lautlose
Alarmanlage verständigt. Mit mehreren
Streifenwagen rückten die Beamten an
und hatten das Gebäude wenig später
komplett umstellt. Nachdem sie durch
die aufgebrochene Eingangstüre den
Markt betreten konnten, fanden sie bei
derDurchsuchung desGebäudeseinen
jungen Mann, der sich in einer derToi-
letten versteckt hatte. Der in Koblenz
wohnende 17-Jährige hatte bereits eine
größere Menge Zigarettenschachteln
und Tabakdosen zum Abtransport be-
reitgestellt. Er wurde festgenommen
und am nächsten Tag der Haftrichterin
vorgeführt.
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AnmeldungzumBUGA-Sternmarsch bis 15. März 2011 abgeben.
'

Hier bitte abtrennen

Buga-Sternmarsch der Koblenzer Stadtteile
Der Ortsring bittet alle Gülser - wenn's geht verkleidet als »Kirscheplöcker«- umrege Teilnahme!
Im Rahmen der Bundesgartenschau
sind eine Fülle von Veranstaltungen
geplant. Darunterauch zwei mitGül-
ser Beteiligung. Es sind dies der
Sternmarsch aller Stadtteile am 16.
April 2011 und derTag derStadtteile
am 20. April 2011. Zu der erstenVer-
anstaltung,demSternmarsch,woein
dreistündiges Bühnenprogramm am
DeutschenEckgebotenwird,wendet
sich der Gülser Ortsring mit folgen-
demAnliegenandieGülserBürgerin-
nen und Bürger.

Liebe Gülser Mitbürger!
Die Vorbereitungen zur Bundesgarten-
schau, die am 15. April 2011 beginnt,
laufen auf höchsten Touren. Zu diesen
gehört auch ein Sternmarsch aller
KoblenzerStadtteile , ähnlichderStadt-
teilveste 1992, 1996und2002.Auchwir

dem Motto »Gülser Kirschenpflücker«,
ausderGeschichte desStadtteiles her-
aus, da Güls einmal einer der größten
Kirschenmärkte in Deutschland war.
Treffen ist am 16. April 2011 um 9.45
Uhr am Schiffsanleger an der Mosel-
brücke. Abfahrt mit dem Schiff ist um
10 Uhr. DieTeilnahme ist kostenfrei. Um
11 Uhr legt das Schiff am Peter-Altmei-
er-Ufer an. Hier ist der Treffpunkt zum
Abmarsch an das Deutsche Eck um
zirka 12 Uhr. Eintreffen ist für zirka 13
Uhr geplant. Dort wird dann ein zwei-
stündiges Programm geboten.
JederTeilnehmererhält eine Mitwirken-
denkarte, die an diesem Tag für den
Eintritt im gesamten Buga-Geländegilt.
Ein kostenloser Bus-Shuttle vom Treff-
punkt Peter-Altmeier-Ufer nach Güls
nach der Veranstaltung wird eingerich-
tet.

Gülser wurden um Teilnahme gebeten,
wir vom Ortsring haben schon zuge-
sagt. Da aber alle Bürger und nicht nur
Vereinsmitgliedereingeladensind,wen-
den wir uns auf diesem EWege an Sie
und ladenSie rechtherzlichzurTeilnah-
me ein und bitten Sie, sich mit unten
angeführtem Abschnitt anzumelden.
Wenn möglich nicht nur einzeln, son-
dern in Gruppen.
Sollten Sie schon übereinenVerein an-
gemeldet sein, so ist dies hier nicht
mehr nötig.
Die Anmeldung bitte senden oder ab-
geben an folgendeAdressen:
Gemeindebüro Güls, Gulisastraße 4,
56072 Koblenz-Güls, Telefon42241.
Hans-JürgenWeiler, Lubentiusstraße
20, 56072 Koblenz-Güls, Telefon
408189.
Der Gülser Sternmarsch steht unter

JohannesRummeny

Garten-undLandschaftsbauGmbH

RübenacherStr.106 · 56072 Koblenz ·¤ 0261/41812

s Gartengestaltung
- Pflasterarbeiten
- Teichanlagen
- Zaun- und Pergolabau
- Pflanzarbeiten

s Gartenpflege

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
56072 Koblenz · Poppenstraße 9 · Telefon 0261/4090896
www.der-dachdecker-koblenz.de

Balkon-und
Terrassenbeläge

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

DaskleineWeihnachtshochwasser ist auch am Becken des
Gülser Yachthafens nicht spurlos vorübergegangen. Die Bootsstege ragen
keckindieHöhe,wiekleineSprungschanzen.UnddiedickeSchneedeckegibt
dem Foto von Arnold Grommes einen besonderen Reiz. Die weiße Pracht
gehört nun derVergangenheit an. Heute, am Tag des Redaktionsschlusses,

versetzen neue Hochwassermeldungen nicht nur die Gülser in Alarmbereit-
schaft. Die Bewohner in den hochwassergefährdeten Häusern haben bereits
mitdemAusräumen ihrerKellerbegonnen.AuchdenOrganisatorenderBun-
desgartenschau, die schon am 15.April beginnt, dürften diemomentan stei-
genden Pegelstände einige schlaflose Nächte bereiten. Die Treppenstufen in
denRheinanlagenvordemSchlosshabenjabereitsdieerstekleineHochwas-
serprobe schadlos überstanden. Die Pflasterarbeiten am Konrad-Adenauer-
Uferallerdings könnten beeinträchtigtwerden.

Gülser Husarenstartenin dieJubiläumssession
Kartenvorverkauf ab 22. Januar – Karnevalsverein hat seit 33Jahren »Spaßan deFreud«

KleinerVorgeschmack: HarryGeilenkirchen in der Bütt und dasMännerballettziehenwiederalle Register.

Das Tollitätenpaar Prinz Udo und Con-
fluentia Susi sind bereits in Amt und
Würden. So ist es auch in Güls an der
Zeit, sich aufdievoruns liegenden Kar-
nevalswochen einzustimmen. Die Gül-
ser Husaren begehen ihr 33-jähriges
Jubiläum. Grund genug, denVeranstal-
tungsbesuchern etwas zu bieten.
Der Kartenvorverkauf beginnt am 22.
Januar 2011 , 14 Uhr, in der Sportsbar
Turnerheim. Hier läuft der Verkauf wie-
der im bewährten Losverfahren, so
dass jeder die Chance auf die besten
Plätze hat.
Für die Power-Party gibt's drei Vorver-
kaufsstellen: Sportsbar Turnerheim,
Schreibwaren Duo (beide Güls) sowie
die Sparkasse Koblenz, Schlossstraße.

Der Jubiläumsverein hatwie jedes Jahr
sechs Veranstaltungen auf dem Pro-
gramm:
Samstag, 12. Februar, 15 Uhr
Senioren-Sitzung im Laubenhof
Sonntag, 13. Februar, 14.30 Uhr
Senioren-Sitzung, in der Pfarrbegeg-
nungsstätte.
Samstag, 19. Februar, 20 Uhr
1. Husarensitzung in der Turnhalle
Samstag, 26. Februar, 20 Uhr
2. Husaren-Sitzung in der Turnhalle
Sonntag, 27. Februar, 14.30 Uhr
Kinderkarneval in der Pfarrgegnungs-
stätte
Samstag, 5. 3., 19 Uhr
Jubiläums-Power-Party inderTurnhalle.
Außerdem findet traditionsgemäß an

Aschermittwoch das beliebte He-
ringsessen statt.
Das Angebot ist also groß für alle, die
etwas für Karneval übrig haben. Hinzu
kommt noch eine Möhnensitzung in
Güls und diverse kleinereVeranstaltun-
gen von AWO, kfd und anderen Grup-
pierungen. Außerdem veranstalten die
Seemöwen ja noch eine große Schwer-
donnerstagssitzung in Lahnstein, die
sicherlich großen Anklang findet.
Die Husarensitzungen werden traditio-
nell von eigenenAktiven gestaltet. Egal
ob Büttenredner, Sänger oder Ballett-
tänzerinnen oder -tänzer − sie alle sind
Vereinsmitglieder bei den Gülser Husa-
ren. So wird natürlich der Lokalkolorit
groß geschrieben.
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAusderPfarrgemeinde

Termine:
17. 01 . 17.30 Uhr Beginn desYoga-Kurses
19. 01 . 14.30 Uhr Senioren.Nachmittag in der PfrBSt
25. 01 . 18.30 Uhr Jugendleiterrunde
25. 01 . 19.30 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates
26. 01 . 09.00 Uhr Storchennest
26. 01 . 15.00 Uhr Beginn desKursesGedächtnistraining
01 . 02. 19.30 Uhr Selbsthilfegruppe Demenz
02. 02. 14.30 Uhr Senioren.Nachmittag in der PfrBSt
06. 02. 10.45 Uhr Messdiener-Vollversammlung
13. 02. 14.30 Uhr Seniorenkarneval mit den Gülser Husaren

(Einlass 13.00 Uhr)
16. 02. 14.30 Uhr Senioren.Nachmittag in der PfrBStfällt aus
20. 02. 10.45 Uhr Krabbel -Gottesdienst in der PfrBSt
23. 02. 09.30 Uhr Storchennest
24. 02. 20.00 Uhr Ökumenisches Bibelgespräch

»Menschenwürdigleben. Überall!«
Unterdiesem LeitwortzeigtMISEREOR
in der Fastenaktion 2011 über ausge-
suchte Projekte, wie sich Menschen in
den Armutsvierteln der Großstädte für
ein Leben inWürde engagieren: in Nai-
robi (Kenia), Lima (Peru) und Phnom
Penh (Kambodscha). Neben einer the-
matischen Einführung und der Präsen-
tation von Materialien steht vor allem
das neue Misereor-Hungertuch des
Künstlers Sokey Edorth aus Togo zum
Thema »Was ihr dem Geringsten tut«
(Mt 25, 31 ff) aus afrikanischerSicht im
Mittelpunkt desAbends. Herzliche Ein-
ladung zur Einführungsveranstaltung in
die Misereor-Fastenaktion 2011 am
Montag, 7. Februar, 19.30-22.00Uhr im
GemeindezentrumSt. Franziskus, Froe-
belstraße 9. Kontakt: Bernd Kuhl, Tel.
0261-41885.

Ökumenische Bibelgespräche 2011
Wir laden herzlich ein zu den diesjähri-
gen Ökumenischen Bibelgesprächen
mit dem Titel »Himmel - Erde . . . und

zurück; Sieben Abschnitte aus dem
Epheserbrief«. Wir treffen uns donners-
tagsvon20 Uhrbisetwa21.30 Uhr.Am
ersten Abend (24. 2.) beschäftigen wir
unsmitdemAnfangdesEpheserbriefes
in der evangelischen Kirche in Güls
(SteinebirkerWeg).
Der besondere Reiz einer Lektüre des
Epheserbriefs liegt darin, zu sehen, wie
ein Paulusschüler am Ende des ersten
Jahrhunderts aus sämtlichen Paulus-
briefen die wichtigsten theologischen
Themen aufgreift und fürdie Herausfor-
derungen derKirche nach demTod des
Apostels in der zweiten Generation
fruchtbar macht. . . .
Der Epheserbrief ist das Rundschrei-
ben, dasein SchülerdesApostels nach
dem Tod des Paulus für die weit ver-
streuten Gemeinden im Einflussgebiet
derpaulinischen Mission abgefasst hat.
Damit handelt es sich beim Epheser-
brief um ein Schreiben, das aus nacha-
postolischer Zeit stammt und für die
Gemeinden derzweiten Generation ge-
schrieben wurde.

MitdemCity-ReisebüroinderToscana

Im RahmenzahlreicherMaßnahmenzur
Optimierung der Qualität von Bank-
dienstleistungen wurde der Volksbank
Koblenz Mittelrhein eG das Zertifikat
»TÜV-geprüfte Baufinanzierung« vom
Technischen Überwachungsverein
Saarland e.V. für ein weiteres Jahr be-
stätigt. Damit wurde der Bank, die seit
langemanderfortwährendenVerbesse-
rung ihrer Beratungsqualität arbeitet,
bescheinigt, dasssie die anspruchsvol-
len Kriterien des TÜV erfüllt. Ob Woh-
nungskauf, Hausbau, Modernisierung
oderEnergiesparmaßnahmen–bei den
Spezialisten derVolksbankerhalten die
Mitglieder und Kunden eine kompeten-
te Beratung für ihre Vorhaben. Nicht
vergessen werden dabei auch öffentli-

I mmobilienfinanzierung mit Brief und Siegel - garantiert
TÜV-Zertifikat für Baufinanzierungsberatung der Volksbank bestätigt

che Fördermittel, steuerliche Aspekte
und die Risikoabsicherung. »Wir sind
durchaus ein wenig stolz, eine von we-
nigen Banken in der Region Koblenz
undamMittelrheinzusein, diesichwie-
derholt dem freiwilligen TÜV-Zertifizie-
rungsverfahren im Immobilienfinanzie-
rungsbereich erfolgreich stellt«, so Vor-
standWalterMüller. Müllerweiter: »Dies
bedeutet: hervorragende Beratung,
günstige Konditionen, eine maßge-
schneiderte Finanzierung und erstklas-
sige Leistungen vom ersten Gespräch
bis zur Fertigstellung der Maßnahme.
Wir setzen weiterhin alles daran, unse-
ren Mitgliedern sowie auch Neukunden
Service und Beratung aufhöchstem Ni-
veau zu bieten.«

Von links: Walter Müller, Vorstand
Volksbank Koblenz Mittelrhein eG,
Karl-Heinz Wagner, Leiter Immobili-
enfinanzierung, Hermann-JosefPaul,
TÜVSaarland e.V.

Begeisterndes KonzertMit einem beeindruckenden vorweih-
nachtlichen Chorkonzert wartete der
Kirchenchor »Cäcilia« Güls am 3. Ad-
ventssonntag auf. Die zahlreichen Be-
sucher in der voll besetzten Gülser
Pfarrkirche belohnten die gesanglichen
Leistungen aller Akteure am Ende des
Konzertes mit Standing Ovations und
Zugabe-Rufen. Zu Recht: Neben den
Sängerinnen und Sängern des gastge-
benden Kirchenchores boten der von
Wolfram Schenk geleitete Männerge-
sangverein »Moselgruß« Güls, der erst
imJanuar2010 ins LebengerufenePro-
jektchor»ConSpirito« unterderLeitung
seines jungen Dirigenten Michael Gilles
und der von Thomas Oster geleitete
Kinderchor der Pfarrei »St. Servatius«
GülsChorgesang aufbeachtlich hohem
Niveau. Dabei waren die in den ver-
schiedensten Zusammensetzungen der
Chöre gemeinschaftlich dargebotenen
Chorwerke bis hin zum gemeinsamvon
allenChörenstimmungsvoll interpretier-
ten Schlussakkord, dem »Weihnachts-
Wiegenlied«vonJohn Rutterbesonders
eindrucksvoll. Als Solistin bereicherte
das »Gülser Eigengewächs« Stephanie
Müller, amKlavierbegleitetvonThomas
Oster, mit ihrerklangvollen Sopranstim-
medas Programm des Konzertes, des-
sen Gesamtleitung ebenfalls in Händen
des Gülser Dekanatskantors Thomas
Oster lag. Der Erlös einer durchgeführ-
ten Kollekte kommt der Chorarbeit in
der Pfarrei Güls zugute.

In ihrer letzten Vorstandssitzung des
Jahres im Weinhaus Toni Müller ehrte
die CDU Güls mehrere Gülser Bürger
für ihre langjährige Mitgliedschaft. Die
Ehrennadel für 50-jährige Mitglied-
schaft erhielten Wilfried Münch und
Josef Schneider, die Auszeichnung für
40-jährige Mitgliedschaft erhielten Karl
Giesen und Karl Heinz Wieacker. Die
Dankesrede hielt der stellvertretende
Kreisvorsitzende Andreas Biebricher.
Der gelernte Historiker beleuchtete die
Zeit, in der die Jubilare in die CDU ein-

getreten waren: Wilfried Münch und
Josef Schneider im Jahr 1960, als
Konrad Adenauer regierte; Karl Giesen
und Karl HeinzWieacker im Jahr 1970,
als Willy Brandt der Politik eine neue
Richtung gab. Heute komme es darauf
an, das Engagement der Bürgerinnen
und Bürger für die politischen Parteien
zu stärken. In dieser Hinsicht seien die
geehrten Jubilare auch Vorbild für die
Jugend. Nicht auf dem Bild ist Heinz
Goßler, der 25 Jahre der Partei an-
gehört.

Von links: Karl Giesen, JosefSchneider,Wilfried Münch,AndreasBiebricher, Karl HeinzWieacker.

CDUehrt langjährige Mitglieder

Herbert Meyer,
langjähriger frühe-
rerVorsitzenderdes
CDU-Ortsverban-
des Güls, vollendet
am 19. Januar das
85. Lebensjahr. Der
seit 1963 in Güls le-
bende Jubilar ge-
hörteauchdemKir-
chenvorstand St. Servatius, dem Pfarr-
gemeinderat und dem Ortsbeirat an. In
diesen und weiteren ehrenamtlichen
Aufgaben hat er sich für die Interessen
der Bürger unserer Gemeinde enga-
giert. Den vorbildlichen Einsatz für die
Allgemeinheit würdigte die Landesre-
gierungdurchdieVerleihungderEhren-
nadel des Landes Rheinland-Pfalz.
Schon 1952 bekannte sich Herbert
MeyerzurCDU. 1953warerMitbegrün-
der des Kreisverbandes Prüm der Jun-
gen Union. In Gülswählte ihn die Partei
1964 in denVorstand und übertrug ihm
ab 1976 für 14 Jahre die Leitung des
Ortsverbandes. In dieser Zeit war er
auch Mitglied des Kreisparteiausschus-

ses, DelegierterderKreisparteitageund
Bezirksparteitagesowiestv. Mitglied im
Kulturausschuss der Stadt.
Den Gülsern in guter Erinnerung sind
die kulturhistorischen Informationsfahr-
ten, die Herbert Meyer23Jahreorgani-
sierte und leitete. Dieser Beitrag zur Er-
wachsenenbildung und das dabei den
Teilnehmern vermittelte geschichtliche
Wissen sicherten ihm ein hohes Anse-
hen. Dazu trugen auch seine Vorträge
zur Zeitgeschichte an der Volkshoch-
schule bei.
Der aus Mürlenbach in der Eifel stam-
mende Jubilar studierte nach Kriegs-
dienst und Gefangenschaft in Mainz
Geschichte, Deutsch und Englisch. In
Prüm und Trier war er Referendar und
ab 1954 bis 1990 Lehrer am Eichen-
dorff-Gymnasium in Koblenz, ab 1969
als Studiendirektor und stellvertreten-
der Schulleiter. Bei seiner Verabschie-
dung nach 36-jähriger Tätigkeit an die-
ser Schule bestätigte ihm die Schüler-
zeitung: »Sie haben diese Schule
geprägt. IhrWeggang ist ein Verlust für
das Eichendorff-Gymnasium«.

Herbert Meyer feiert 85. Geburtstag

CDUOrtsverbandGüls

Kirchenchor»Cäcilia«Güls

Liebe Gülserinnen und Gülser,
das neue Jahr hat begonnen, zu dem
ich Ihnen zunächst alles Gute und Got-
tes Segen wünsche. Keiner kann zum
jetzigen Zeitpunkt wissen, welche Auf-
gaben auf ihn zukommen werden. Wir
sollten mit Optimismus 2011 beginnen,
ohnedabeidieRealitätenausdemBlick
zu verlieren. Dies gilt für den privaten
aber auch für den öffentlichen Bereich.
Da stehen wir mit unserer schönen
Stadt vor gewaltigen Herausforderun-
gen. Zentralplatz, Brückensanierungen,
Schienenhaltepunkt Mitte, Renovierung
derSchulen, Umbau desStadion Ober-
werth, Neubaugebiet »Südliches Güls«
und verschiedene andere Projektewer-
den riesige Summen zur Realisierung
benötigen.
Da werdendieSozialpolitiker in unserer
Stadt genau hinsehen müssen, damit
nicht bei denen noch gespart wird, die
ohnehin am Wenigsten haben. Will die
öffentliche Hand im Sozialbereich mit-
telfristigsparen,musssiekurzfristigver-
mehrt in die Bildung und Ausbildung
von jungen Menschen investieren, um
die Hartz-IV-Spirale zu unterbrechen.
Nur wenn es der Gesellschaft gelingt,

jedemeinen Platzzugeben, der ihn und
seine Familie ernährt, werden die So-
zialausgaben zu senken sein. Dennoch
wirdes immerMenschengeben, dieauf
Unterstützung angewiesen sein wer-
den. AusAltersgründen, wegen Krank-
heit, unverschuldeter Arbeitslosigkeit
oder Schicksalsschlägen können Le-
bensläufe negativ verändert werden.
Diesen Menschen ein würdiges Leben
zufinanzieren, istAufgabeunsererSoli-
dargemeinschaft. Unser Oberbürger-
meister Prof. Dr. Hoffmann-Göttig hat
einen Fonds, mit dem er Einzelperso-
nen oderFamilien unterstütztdie unver-
schuldet in finanzielle Schwierigkeiten
geraten sind. Dies ist zwarnureineein-
malige Unterstützung, aber für die Be-
troffenenoftdochmehralsderberühm-
te Tropfen auf den heißen Stein.
Letztlich sind wir alle aber zur Solida-
rität mit denen aufgerufen, die auf der
Schattenseite des Lebens stehen. Stel-
len wir uns also den Aufgaben und ge-
hen sie gemeinsam an, damit 2011 ein
gutes Jahr für möglichst viele werden
kann.

� Ihr Detlev Pilger

Würdiges Leben auchfür sozial Schwache

Wein
des

Monats
2010er

Rivanertrocken

WinningerDomgarten

DeutscherQualitätswein

Der Landtagsabgeortnete David Langner, Ortvorsteher
Hermann-JosefSchmidt (rechts) undStadtrat Detelv Pilger (links) besuchten
die Grundschule Güls, um mit der Schulleitung über die Konzeption der
Schule ins Gespräch zu kommen. Weiterhin wurde über das Vorhaben
gesprochen, dieGrundschule in eineGanztagsschule zu überführen.

DetlevPilgerfürGülsundBisholderimStadtrat
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AusdemGülserBetriebestellensichvor
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MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

BSCGüls -AbteilungBadminton

Gute Ergebnisse gab es auch bei den
Jungen. So konnte Lukas Resch den 3.
Platz im Jungeneinzel U 13 belegen.
Auch in den Doppeldisziplinen konnte
zumindestein Rheinlandmeistertitel ge-
wonnen werden. Saskia Clemens si-
cherte sich mit Ihrer Doppelpartnerin
vom SV Unkel den Titel in der Al-
tersklasse U15. Platz 2 ging an die bei-
den Gülserinnen Lena Schnepper und
Julia Resch. Im Jungendoppel U15
konnten Tim Junker und Lukas Resch
den vierten Platz belegen. Im Mixed
konnten unsere Mädchen Saskia und
Julia jeweils mit einem Partner des TB
Andernachs den zweiten bzw. dritten
Rang belegen.
Alle Erfolgezeigen die sehrguteArbeit
derbeidenTrainerinnen DagmarJunker
und Isabel Wenig. Nur durch die Hilfe
vielerEltern kanndiekleineBadminton-
abteilung des BSC Güls diese gute Ju-
gendarbeit anbieten. Weiterhin dankt
derBSCGüls,Abteilung Badminton, al-
len Sponsoren, allen voran die Rohrrei-
nigung Sattler aus Güls.

An zwei Wo-
chenenden wur-
den sowohl die
Einzel- wie auch
die Doppel-Rhein-
landmeisterschaf-
ten der Jugend
ausgespielt. Auf
beiden Turnieren
bestätigte sich die hervorragende Ju-
gendarbeitderBadmintonabteilungdes
BSCGüls.VorallemdieMädchenkonn-
ten in den Altersklassen U13 und U15
Ihre Dominanz im Rheinland eindrucks-
voll unter Beweis stellen.
Rheinlandmeisterin in der Klasse U13
wurde Julia Resch. Malin Schnepper
konntesich indieserKlassenochden4.
Platzerkämpfen. In derAlterklasseU 15
stellte der BSC Güls das gesamte Sie-
gertrio. Rheinlandmeisterin wurde auch
hier Julia Resch, obwohl sie eigentlich
U13 spielt. Im Finale musste sich Lena
Schnepper, ebenfalls BSC Güls, ge-
schlagen geben. Den dritten Platz
konnte sich Saskia Clemens sichern.

Gülser Jugend sehr erfolgreich
Gute Platzierungen bei den Rheinlandmeisterschaften

Tanzenlernen
Auch 2011 bietet der
Tanzsportclub 1.TGC
Redoute Koblenz ei-
ne Einsteigergruppe
in den Standard- und
lateinamerikanischen
Tänzen. Unter fach-
kundiger Anleitung
können Interessierte
die Grundlagen der
Tänzewie Langsamer
Walzer, Tango, Cha-
Cha-Cha, Rumba
usw. lernen. DasTrai-
ning beginnt am 17.
Januar um 19.30 Uhr
im Clubheim desVer-
eins(AmMetternicher
Bahnhof 24, Kob-
lenz). Weitere Infos
unter: www.tgc-re-
doute.de oder beim
Vorsitzenden unter
Telefon 02631-75338.

Kindertagesstätte »Rappelkiste«

2000 Euro fürden Förderverein der »Rappelkiste«
Die öffentlichen Kassen sind leer. Gut, wenn es dann Menschen bzw. Organisationen
gibt, diedurch besonderesEngagementUnterstützung bieten. DieMMVLeasingGmbH,
Koblenz, stellt sich dieser Verantwortung in der Region Koblenz-Mittelrhein: Letzten
Monat übergab Michael Weinand (links) stellvertretend für die MMV Leasing GmbH im
BeiseinderLeiterinderGülserKindertagesstätte»Rappelkiste«,AnjaMüller(rechts),der
VorsitzendendesFördervereinsderKiTa,AnjaBohn, einenSchecküber2000Euro. Frau
MüllerundFrauBohnzeigtensichhocherfreutüberdiegroßzügigeGeste,mitderenHil-
fewiederdiverse notwendigeAnschaffungen fürdie Kindergetätigtwerden können.

Spenden ermöglicht der Verein An-
schaffungen und Veranstaltungen, die
sonst nicht realisierbar wären. Die
Vereinsarbeitkommtsounmittelbarden
Kindern zugute.

Der Förderverein der Gülser Kinder-
tagesstätte Rappelkiste feierte sein
10-jähriges Jubiläum. Aus diesem An-
lasshattederVereinalleKinderderKiTa
zu einer Vorstellung der Puppenbühne
Rheinland-Pfalz eingeladen (Foto). »Wir
freuen uns, seit nunmehr zehn Jahren
zumWohl der Kinder in derGülser Kin-
dertagesstätte mit beitragen zu kön-
nen«, sodieVorsitzendedes Förderver-
eins, Anja Bohn. Der Verein habe über
dieJahrezahlreicheAktivitäten, wiedie
finanzielle UnterstützungvonAusflügen
und Abschlussfahrten der Kinder, die
Anschaffung von Spielgeräten, Fahr-
radhelmen, Matschhosen etc. sowie
Veranstaltungen, z. B. Sportfeste und
Nikolauswandern, durchgeführt, so die
Vorsitzendeweiter. Im Förderverein der
Gülser Rappelkiste e.V. haben sich El-
tern, Erzieherinnen undandereFörderer
zusammengefunden, um die pädagogi-
scheArbeitderKiTa ideell, materiell und
mit persönlichem Einsatz zu unterstüt-
zen. Ausseinen Mitgliedsbeiträgen und

Förderverein besteht seit 10Jahren
Jubiläumsfeier mit der Puppenbühne Rheinland-Pfalz

Von meinem früheren Wohnort war ich
es gewohnt, dass die Verwaltung un-
serer Kommune es als Erleichterung
ihrer Arbeit empfand, wenn Bürge-
rInnen sich bei ihr meldeten und einen
Hinweis gaben, woetwas nicht funktio-
niert. Sogab es2009 auch in Gülseine
gute Kooperation zwischenAnwohnern
undVerwaltung, alsdieEntsorgungsbe-
triebedurchSchneemassenüberfordert
waren. Die Bürger der steilen Kurven
von Über'm Rath/Planstraße boten an,
selbstfürbefahrbare Kurven zu sorgen,
wenn die Stadt uns eine (Müll-)Tonne
mit Streugut zur Verfügung stellen
würde. So geschah es und das bedeu-
tete, dass die Entsorgungsbetriebe
sogar selbst davon profitierten, denn
auch die Müllfahrzeugewerden bei uns
sonst »außer Gefecht gesetzt«.
2010 jedoch wurde jede Bitte um Auf-
füllen dieserTonnemit derAuskunft »in
ein paarTagen« oderähnlichenTröster-
chen beschieden, ohnedasssich etwas
tat.
Schließlich haben wir unseren Ortsvor-
steher eingeschaltet. Eigentlich hat er

auch ohne solche Probleme genug zu
tun.
Aber Hermann-Josef Schmidt gab der
SachesolchenNachdruck,dassernicht
nur am gleichen Tag mit dem Chef der
Entsorgungsbetriebe bei »unserer«
Tonne aufkreuzte, sondern dass wir
schon einen Tag später Streugut zur
Verfügung hatten.
Unserm rührigen Ortsvorsteher recht
vielen Dank!
� Dr. Jutta Lange-Quassowski

Was tun, wenn der Entsorgungsbetrieb

unsi mSchneesteckenlässt?

EinLobzumneuenJahrVielen Dank für die regelmäßigen
Zusendungen vom »Gölser Blättche«.
Ich bin weiterhin sehr an der kleinen
Heimatzeitung interessiert. Die Leute,
die ich noch kenne,werdenzwar immer
weniger, aber Sie berichten über viele
interessante Dinge von Güls. Schön
machen Sie das. Ich freue mich immer,
wenn Ihre Post kommt. Ich danke Ihnen
nochmals für Ihre nette Geste und für
die tollen Berichterstattungen.
� IreneHeidger,Andernach, früherGüls

Das Weihnachtsfenster von Marlene Kohnen, in Güls besser
bekanntalsKohnseMarlene, istwirklichsehenswert. »IchmacheseitJahren
keinenWeihnachtsbaummehr, das istmirzu beschwerlich. Deshalb habe ich
mich für diese Art des Weihnachtsschmucks entschieden«, so Marlene im
Gespräch mit dem Gölser Blättche. Jedes Jahr zurAdventszeit fährt sie mit
ihrer Schwester Liesel und mit Schwager Hein ins Erzgebirge zu den
berühmtenWeihnachtsmärkten. Sie sucht und findetdort die schönsten De-
korationen wie Nussknacker, Räuchermännchen, Engelsfiguren und auch
Zapfenwichtel usw., diesiedannzuHausezudiesemprächtigenWeihnachts-
fenster (Ausschnitt) gestaltet.

Julia Resch
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Güls Nord
Altpapier 18. Januar

15. Februar
Grünschnitt 18. März
Gelber Sack 28. Januar

GülsSüd und Bisholder
Altpapier 18. Januar

15. Februar
Grünschnitt 17. März
Gelber Sack 28. Januar

DerMGVMoselgruß feierte dieserTage
seinen traditionellen Familienabend in
der vollbesetzten Pfarrbegegnungs-
stätte. Der 1. Vorsitzende Friedhelm
Hommen begrüßte die Moselgrußfa-
milie mit Ihren Freunden und Gönnern.
Nach dem gemeinsamen Abendessen
folgte auch schon der ersteAuftritt der
Sänger des MGV. Sie brachten »Halle-
lulja«, »Die Heide« und das Lied »Der
Löwe schläft heut Nacht« zu Gehör. Da
die Sänger schon mal auf der Bühne
standen, bot sich auch gleich die Gele-
genheit, einige Sänger für langjährige
Mitgliedschaft und Singtätigkeit zu Eh-
ren.Sowurden Harald Brockmann,Willi
Knipp, Hans Kröter, Walfried Ohlig,
Hans-Peter Ackermann, Bert Hohler,
Theo Müller, Karl Neisius undWolfgang
Schaaf für 25-jährige Mitgliedschaft
geehrt sowie Josef Müller für 50 Jahre
Mitgliedschaft, Hans Kaczmarek und
Johannes Schmitz für 60 Jahre Mit-
gliedschaft.
Als einer der Höhepunkte dieses
Abends kamen danach acht adrette
junge Männer auf die Bühne und
sangen Acapella und teilweise mit ei-
gener Begleitmusik moselländische
Lieder aus Ihrer Heimat Niederfell. Es
wardieGruppe: »DieSchdaeifleda«aus
Niederfell. Die Moselgrußfamilie war
spätestens nach den ersten Liedern
nicht mehr auf Ihren Stühlen zu halten
und heizte die Stimmung ordentlich mit

ein. Zwischen den Auftritten sorgte
»Klaus von der Karthaus« wieder ge-
konntdafür, dasskeine Langeweileauf-
kam.
Dann betraten zwei Herren die Bühne
und brachten den Gästen ein lustiges
Zwiegespräch zu Gehör, das wahre
Lachsalven verursachte. Vorgetragen
wurdedasStück»SchillerundSchaller«
von DirigentWolfram Schenk und dem
Vizedirigenten, Schrift- und Geschäfts-
führer Reiner Hommen.

Sti mmungsvoller Familienabend des Gesangvereins
Pfarrbegegnungsstätte war voll besetzt –Gruppe »Schdaeifleda« sorgtefür jede Menge guteLaune

Männergesangverein»Moselgruß«

Moselgruß-VorsitzenderFriedhelmHommen(mitMikrophon)ehrtlangjährige
Mitglieder und aktiveSänger.

Jetzt kamen wieder die Sänger auf die
Bühne und trugen einige flotte Lieder
vor. DieStimmungerreichte ihrenHöhe-
punkt, beimzweitenAuftrittderGruppe
»Schdaeifleda«. Man ließ die Herren
erst nach drei Zugaben von der Bühne.
Ab 23 Uhr gab's dann noch eine Tom-
bola, die diesesmal ausserordentlich
riesig war. Am Schluss waren sich alle
einig: Nächstes Jahr kommen wir
wieder um diesen schönen traditio-
nellen Familienabend zu feiern.

Auch im letzten Jahr im Dezemberfand
wieder die traditionelle Jugendweih-
nachtsfeier des BSC statt. Um 12 Uhr
wurdesichamSportplatzgetroffen.Auf
dem Programm stand das Drittligaspiel
der TuS gegen den VfR Aalen. Ge-
meinsam mit den Kindern und Be-
treuern (70 Personen) ging's zum Sta-
dion Oberwerth. Dort erlebten die
BSC-Kicker den großen Auftritt der
Gülser F1-Jugend. Sie führten die TuS-
Profis als Einlaufkinder in das Stadion.
Zu diesem Zeitpunkt war die Lotto-Tri-
bühne fest in BSC-Hand. Alle Jungs
waren überglücklich. Das Spiel endete

mit einem 1:0-Sieg für dieTuS, und ein
besonderesErlebnisgingfürdiekleinen
Kickerzu Ende.Anschließendwurde im
Clubheim, dassbisaufden letzten Platz
belegtwar, weitergefeiert. ZurStärkung
gab esWürtschen, Getränke undWeih-
nachtsgebäck. Dabei klang derwirklich
tolleWeihnachtsnachmittagaus, anden
die Nachwuchskicker wohl noch lange
denkenwerden. DerBSC-Vorstand be-
dankt sich bei den zahlreichen Helfern,
Freunden und Gönnern die dieses Fest
erst möglich gemacht haben. Ein be-
sonderer Dank gilt den Sportkame-
raden Detlev Pilger undAndrea Hürter.

KleineKickerinder großenFußballwelt

BSCGüls - WeihnachtsfeierderJugend

Schützengesellschaft»St.Hubertus«

Aufstieg geschafft! Die Luftgewehrmannschaft der St.-Hubertus-Schüt-
zengesellschaft Güls hat dieserTage im Relegationskampf des Rheinischen Schützen-
bundesgegendieMannschaftvon BurgAltenwied gewonnen und istdamitvon derBe-
zirksliga in die Gebietsliga Gruppe Nord aufgestiegen. Der Wettkampf wurde auf
Vollelektronischen Scheibenanlagen aufderSchießanlage derSSG Bad Breisig ausge-
tragen. NachEndedesWettkampfesüber40SchussproSchützestanddasEndergebnis
fest: SGGüls1117Ringezu 1098RingenvonBurgAltenwied.DieMannschaft(von links):
Michael Kreuter,WernerKreuter, DianaWeber, StefanWeber und NorbertSeif.

GülserHausfrauen

NeujahrswanderungAm Donnerstag, 27. Januar, starten die
Gülser und Bisholderer Hausfrauen um
15 Uhr am Feuerwehrhaus zur alljährli-
chen Neujahrswanderung nach Bishol-
der. Im Gasthaus »Zur Tränke« be-
grüßen die munteren Damen gemein-
sam das neue Jahr. Die Organisatoren
hoffen aufeinegute Beteiligung an die-
serWanderung. � HanneloreKoenen

Arbeiterwohlfahrt

Karnevalistischer Nachmittag
Am Donnerstag, dem 3. Februar 2011,
lädt die AWO Güls Mitglieder und
Freunde zu einem karnevalistischen
Nachmittag in die Begegnungsstätte
Eisheiligenstraße ein. Ab 15 Uhr wird
gefeiert. Für das leibliche Wohl der
Gästewird gesorgt. Ein abwechslungs-
reiches Programm verspricht einen
stimmungsvollen Nachmittag. Infos
unter 0261/403815.
Sonntag, 27. Februar2011, Fahrt zum
Karnevalistischen Nachmmittag des
AWO-Kreisverbandes im Kolping-Haus.

Weihnachtsbäume
werden abgeholt
Der Koblenzer Entsorgungsbetrieb holt
in Güls und Bisholder die Weihnachts-
bäume ab. Die Bäume müssen ohne
Schmuck und ohne Ständer am Ab-
fuhrtag bis spätestens 6 Uhr bzw. am
Vorabend der Abfuhr frühestens ab 19
Uhran den Straßenrand gelegtwerden.
Termine: Freitag, 21. Januar, oder

Donnerstag, 10. Februar.


